




Als
RECIORE MAGNIFICENTISSIMO

Den

Durchlauchtigſten ßurſten und Fjerrn J
J J 7

min irrpayien Fitſrint 49
D v c

Mur. Jerievent guguſl
FKsoniglichen Polniſchen auch ErbKWrintze

tc. ac.
der Vhur und ghertzoge zu gachſen J

PRO-RECTOKE MAGuIFICO a1

Den HochEdlen GroßAchtbaren und Hochgelahrten Herrn 4 ſit

Voh. EhrſſtophMichmanishauſen
Orient. Ling. Prof. rd. Celeb.

UndDECANOo spECTABILI JDen HochEdlen GroßAchtbaren und Hochgelahrten Herrn

M. Johann Mndreas Mlanern 4 7 4

Mathem. infer. Profeſſ. Celeb.Dem WohlEdlen VorAchtbaren und Hochgelahrten Herrn E— n

zhil. Facob Paulmannen/ S—

Philoſ. s8. Rcol. Studioſo JeDerraA  Qααν itan
“l

Den 18. Octobr. Anno 1702. lAASII I g 2llibe/ —SAls der Hochloblichen Wittenbergiſchen Univerſitat lh,
egFubelgeſte b E

dieſen wenigen gratuliren an 44

mwurdigſt beygeleget wurde

mWolten —9Stliche Gonner und Zzreunde. I TTTI

AJe5
Leipzig gedruckt bey Johann Andreas Zſchauen.
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WaA Jhn die Weißheit ietzt mit Ehr und Ruhm
belegt!D.Jr ind Erihr iolet um ſeine dechlaffe tragt

ſtillen/
BDa enge Raumgen auch mit eingen Raumgen fullen!

vZwar deſſen Ruhm glantzt ſchon und braught kein fremdes

.Vicht,
Undder geputzte Vers machtdem Magiſter nicht.

Minervaaber thutsdie SEein Verdienſt erkennet/
Und Jhn zum Meiſter ietzt der edlen Kunſte nennet.

2)ware nur umſonſt auff vielesLob bedacht/
Cc einen fahgen Gzeiſt und Fleiß bey Tag und Nacht!

Weilſelbſt die Nuſen ihn begvehmer nirgend wiſſen,
Als in das EhrenWort: Magiſter! einzuſchlieſſen.

Welches den Herrn Canditaten als ſeinen vielgeliebten Herrn
Pathen und Vetter zu Ehren auff Begehren eilfet

tigſt beyfugen ſollen
CHERIiSTIANEUS CRUslus,

Hoff und Dohm Diaconus in Merſeburg.

Er Hut den Dir ein groſſer Printz verehrt(Von dem man ſchon dem edlen Nachruhm hort;
Wie ſich ein hoher Geiſt mit ihm vermahl

Und man ſein Alter nicht nach Jahren zehl'.)
Und zwar in Beyſeyn ſolcher Manner
Vor deren Mund die Muſenſtille ſchweigen
Und ihrem Zepter willig neigen.
Und noch darzu auff einen Jubel-Feſt.
Der mache datz in deinen Pleiß-Athen
Wo man Gelehrſamkeit
Jn einem Sontags-Kleid Alzeit
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Allzeit geputzt ſieht gehn JSich bald die Zeitung horen laſte g4
Jch ſolt' eh meine Fahre noch veralten J

JSurch Dich Ein Fubel-Jeſt noch halten.
Dieſes ſchriebe aus vaterlicher Wohlgewogenh t Eu

AcOoB FAuLMadu, JeI
 2,
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Paſtor Wallendorff.

Jormat Porta viros perraræ dexteritatis,. q4
Porta, palæſtra ſacris certè percommada Muſis,

J Nominibus
1 8

Portæ, nam doctum te te formavit olim. Ieee Pei

Non mirum-eſt igitur, quod te nunc Lipſia preſieè n
.5*

J

Inque finu foveat, recreetque Aganippidos undis, E
Et quod Doctores inibi reperire celebres

Cbntigerit, quorum vocem ductumque ſecutus, uue I
1*84 3Doctrinam multam multò fudore paraſti, J

J

J
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Pergere dum pergis ſemper ſic, ut tuus eſt mos. J anf
met

JHinc Witeberga ribi meritos decernit honores, 4.
Sic, dedit ut multis jamdudum Leucoris aluua,

e

vn frenggf.S 44Non ftupet in titulis tua mens, ſid pramia poſeis, J kggir
Ambitione procul cautusqute aſſumis honores.  l eehgh

J S
Gratulor ex animo decerptam nunc tibi laurun, T

Gratulor gnatum talem Matrique patrique,
Sectator felix Jis pietatis avitæ,

4.

kn

Et ſolidæ doctrinæ exemplar nobile Patris,

Auſpiciisque geres, credu, ſic cuncta ſecundit.

Votum tjM. Johanni Philippi Wanckelii. krtr
Impigro Faulmanno, Ek

Ausditori ſuo honoratigſimo quSummos in Philoſophia honores digne collatos
gratulatur 14

M. LUDoOvV. GEHRiSsTOPH. BLossIus, Aat,S S
233S
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Rusfia quas ſolvit, venales Lipfia cernit..-. un
 Mpiger extremos currit mercator ad Indos. u d; 7k uiajam vendit, quas gignit Aamericaemerces; i
D—

K 9vas mercator habet Gallus, quas comparat Anglus, vonteant 5
Impiger excurris quoque Tu, AULMANNE, per orbem:.

ꝓQuas fudæa fovet Gacas, quas Græcia condit,

Quas novit Latium, ſtudio conquiris arte. 133
be

Tandem ad mercatum, quem Iæucoris indicat alnia, .e
J

Mercibus his inſtructus abis, exponis easdenn
Et Tibi emis claros, artes dum vendis, honores.

vr Te nonpigrum, FAULMANNE, fuiſſe
Je wunderbahr iſt doch des Himmels Schluß
Den laſſet er beliebte Roſen brechen

Wenn etwan dort ein ander ſeuffzen muß

Hier ſchlaget er mit Blitz und Donner ein
Und anderswo ſieht man die Sonne lachen Der
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Der Stern ſo hier wit ein Comete ſehn
Muß dorte wohl ein Jubilæum machen.Mein Wittenberg bey dir wirds offenbahr

Wenn Etna ietzt nur KriegesFlammen ſpeyet
Sofeyerſt du ein frohes Jubel-Jahr

WVo dein AuGus, den alten Glantz verneuet.
Hochwerther Freund zu eben dieſer Zeit

Giebt Pallas dir ein ſchones Jubel Zeichen
Wenn ſie den Crantz den Phebus ſelbſt bereit

MRebſtandern Dir wil zum Geſchencke reichen.
Nimm hin dis Pfand das keine Zeit zubricht

(Denn Ehre kan mit dieſer nicht veralten)
Was Tugend baut das ſieht das Ende nicht

Drum kanſt du ſtets ein Jubilæxum halten.
Mit dieſem wenigen gratulirte

M. Georg Dhriſtoph Bernhauer.

Madrigal.

Gr die Pforta hat den guten Gründ gelegetZu Deinem WeißheitsBauMein werthgeſchatzter Freund!

Und Leipzig (wie es ſonſt mit Fleiße zu thun pfleget)

Bißhero nach und nach das Haus hat auffgebaut
Daß man faſt gar nichts mehr zu beſſern ſchaut:
Soſteckt ietzt Wittenberg mit Ruhm den Krantz darauff.

Hiermit poolte ſeinem werthaefchatzten Schul und Academiſchen Freundt

wurdigſt erlangten Magilter

Mcchael Puſcher Biſchoffry. Miſn.
ss. Theol. Cult.

MWMadrigal.
J St dieſes nicht die beſte Zeit im Jahre

nuun

bö Da Bacchus ſeine Kelter tritt:
 Wann durch den reichen ErndtenSchnitt

Uns ubergiebt die Ceres ihre Waare;

Und die Pomona ſucht
Uns zu erfreun durch ihre Garten-Frucht?
So OoOtt als Gottinnen begehen ietzt ihr Feſt.

ñWas Wunder das Apollo eines laſt
Ausblaſen in der Nachbarſchafft!
Er kronet hier die Pierinnen
Die ſich der Weißheit Honig ſuſſen Safft.
Eingefaſſet ihren Sinnen.
Jhm Werther reichet er auch eine Krone/
Weil ER nach Weißheit ſtets getracht

AUnd nirgends keine Muh geacht:;
Drum gratulire JHM zu dieſem EhrenLohne.Hiemit wolte ſeinem Academiſchen Bekannten bey ſolenner Magiſter-Pro-

maotion wohlmeynend gratulirenMartin Meltzer/ Wolckenſt.
Miſn. SSs. Theol. Cultor.
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